
Zukunft Friedhof – Planung mit System

gütEgEmEinschaft 
friEdhofsystEmE E.V.

›› sichEr ausschrEiBEn mit ral-gütEZEichEn
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›› gut BEratEn durch ExtErnE ExpErtEn

piEtÄtVoll gEstaltEt. sichEr. wirtschaftlich.
Die Gütegemeinschaft Friedhofsysteme e.V. setzt sich seit mehr als zehn Jahren für  
eine zukunftsweisende Friedhofgestaltung ein. Sie ist seither Kooperationspartner vieler 
Gemeinden und Friedhofsträger.

Die notwendigen Anforderungen für die Auftragsvergabe 
können mit RAL-Gütezeichen aufgrund der geprüften Qualität 
und ihrer neutralen Überwachung fundiert definiert werden.

Foto: Stadt Herne

Die Gütegemeinschaft Friedhofsysteme e.V. ist vernetzt  
mit Experten aus allen Fachbereichen rund um den Friedhof 
und berät Gemeinden.



gütE und sichErhEit sind diE 
wichtigstEn massstÄBE
Wir orientieren uns an den Bedürfnissen von 
heute und den Möglichkeiten von morgen

Für dieses Gütezeichen werden sowohl die 
Grabkammersysteme selbst als auch das Reali-
sieren der entsprechenden Bauarbeiten auf 
einem Friedhof geprüft und zertifiziert. Da  
bis  her die erforderlichen Erkenntnisse zur Quali-
tät nur für Grabkammersysteme aus Beton vor-
liegen, ist die Zertifizierung auf solche Anlagen 
beschränkt. 

Mit Grabkammersystemen werden u. a. drei 
Problemstellungen gleichzeitig gelöst:

•	 Boden,	Wasser	und	Luft	bleiben	unbelastet.
•	 Verwesungsprozesse	stagnieren	nicht	mehr.
•	 Die	Kostengestaltung	ist	langfristig	rentabel.

Die Güte- und Prüfbestimmungen gelten für ober- 
und unterirdische Urnenbestattungssysteme. Die 
Systeme verbinden eine pietät- und würdevolle 
Bestattungskultur mit einer sicheren Technik:

•	 	Systeme	sind	gegen	unbefugtes	 
Öffnen gesichert.

•	 	Bei	oberirdischen	Systemen	besteht	 
eine gute Be- und Entlüftung.

•	 	Die	Systeme	sind	dauerhaft	nutzbar	 
und recyclingfähig.

Grabkammersysteme
RAL-GZ 502/1

Urnenbestattungssysteme
RAL-GZ 502/3

2009 wurde das RAL-Gütezeichen 502/3 für 
Urnenbestattungssysteme zugelassen. Seither 
sind wegweisende Anlagen realisiert worden.

Komplette Friedhofsanlagen sind Thema der RAL-Gütezeichen 502/2 und 505. Sie kommen 
in der Regel bei der Neuanlage, Erweiterungen oder Sanierungen von Friedhöfen zum Einsatz 
und liefern u. a. eine sehr gute Unterstützung für die Auswahl qualifizierter Dienstleister.

››

››

Vier RAL-Gütezeichen wurden seit 2001 
unter der aktiven Mitwirkung der Gütege-
meinschaft Friedhofsysteme e.V. für den 
Friedhofsbereich entwickelt und genehmigt. 
Seither sind viele Projekte in Deutschland 
und dem benachbarten Ausland realisiert 
worden, die den Qualitätskriterien entspre-
chen. Zentrales Anliegen der Gütegemein-
schaft war und ist es, durch die Beratung 
von Friedhofsträgern, -planern und Gremien 
sowie durch die Aufklärung der Öffentlich-
keit zu einer zukunftsweisenden Friedhof-
planung und -gestaltung beizutragen.

Wichtige Gesprächspartner sind die Verwal-
tungen. Mit den Mitarbeitenden und Gre   -

mien diskutieren wir die wirtschaftlichen 
Ent  wicklungen, neue Normen und die viel-
seitigen Aspekte der Nachhaltigkeit. Die 
meisten Anfragen erhalten wir in der Phase 
der Entscheidungsfindung, wenn Gremien 
realisierte Projekte kennenlernen möchten. 
Für sie ist die Verbindung von Wirtschaftlich-
keit, Funktionalität, Ästhetik und Bürgerin-
teressen eine komplexe Aufgabenstellung. 
Durch die jahrelangen Verhandlungspro-
zesse bis zur Genehmigung der RAL-Güte- 
zeichen kennt kaum jemand die Vorstellun-
gen aller Anspruchsgruppen so gut wie die 
Zertifizierungsexperten der Gütegemein-
schaft. Deshalb können wir für (fast) alle 
Themen erfahrene Ansprechpartner nennen.
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sichErE VErgaBEpraxis mit 
dEn ViEr ral-gütEZEichEn

Bei der Ausschreibung und Vergabe von Aufträgen im Friedhofswesen bieten die vier RAL-
Gütezeichen für Friedhofanlagen, Friedhofsysteme, Urnenbestattungssysteme und Grabkam-
mersysteme Sicherheit und vereinfachen das Verfahren.

Gesetzliche Normen sind erfüllt 
Die Qualitätskriterien der RAL-Gütezeichen für die entsprechenden Anwendungsbereiche er-
füllen alle diesbezüglich geltenden gesetzlichen Bestimmungen und Normen. Sie gehen zum 
Teil sogar darüber hinaus und bieten somit auch für künftige Entwicklungen ein sehr gutes 
Potenzial.

Anforderungen der VOB/A sind erfüllt
Die Güte- und Prüfbestimmungen der RAL-Gütezeichen enthalten detaillierte tech ni sche Spe-
zifikationen, die für die Ausschrei bung die gewünschte Klarheit für die Leis tungsbedingungen 
schaffen. 

Anbieterneutrale Ausschreibung 
Zur Vergabe von RAL-Gütezeichen ist ausschließlich das RAL – Deutsches Institut für Güte-
sicherung und Kennzeichnung berechtigt. Sie entstehen in einem breit angelegten Anerken-
nungsverfahren unter Einbezug aller relevanten Fach- und Verkehrskreise. Alle Prüfkriterien 
sind stets anbieterneutral zu definieren.

Konform mit dem Wettbewerbsrecht
Die RAL-Gütesicherung entspricht den Vorgaben des Gesetzes gegen Wettbewerbsbe-
schränkungen (GWB). Sie ermöglichen ein transparentes, diskriminierungsfreies, neutrales 
Verfahren. Neben dem Verfahren müssen auch die geforderten Kriterien diesen Ansprüchen 
genügen. Beides wird durch die Verwendung der RAL-Gütezeichen eingelöst. Sie stehen 
grundsätzlich allen in- und ausländischen Unternehmen offen.

Prüfkriterien für Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit 
RAL-Gütezeichen können für die Eignungsprüfung von Bietern eingesetzt werden, in dem die 
Anforderungen sowohl an das Unternehmen als auch an die Produkte unter Rückgriff auf die 
RAL-Gütekriterien definiert werden.

Dieses Gütezeichen gilt für die fachübergreifen-
de Planung von Friedhofanlagen. Ziel ist es, dass 
die Anlagen den humanitären, kulturellen und 
technischen Ansprüchen genügen. 

Die Güte- und Prüfkriterien beziehen sich auf die 
Fachbereiche:

•	 Geologie
•	 Ver-	und	Entsorgung
•	 Umwelttechnik
•	 Vermessung
•	 Straßenbau
•	 Garten-	und	Landschaftsbau

Dieses Gütezeichen gilt für bestehende Fried-
hofanlagen sowie Erweiterung, Neubau und  
Sanierung. Dabei werden alle Dienstleister  
und Lieferanten für die Begräbnisstätten  
sowie die Umfeldgestaltung einbezogen.  
Kontrolliert werden die betriebliche und  
die personelle Leistungsfähigkeit sowie die 
Qualität bzw. Qualifikation. 

Alle RAL-Gütezeichen für Friedhofanlagen sind 
auf der Website www.friedhofsysteme.de aus-
führlich erläutert und mit Beispielen illustriert.

Friedhofsysteme
RAL-GZ 502/2

Friedhofanlagen
RAL-GZ 505

Seit der Zulassung 2001 wurde das RAL-Gütezeichen 502/1 für Grabkammersysteme 2006 
bereits einmal überarbeitet. Dies ist ein Beispiel dafür, dass mit der Zertifizierung auch die 
Fortentwicklung der Standards verbunden ist. 

Anders als traditionelle Gräber sind heute viele 
Bestattungssysteme Bauwerke, die anspruchs- 
volleren Regelungen entsprechen müssen.

››

››



Zukunftperspektiven:  
Aufzeigen wesentlicher Entwicklungstrends, 
Diskussion des Einzelfalls, Entwicklung von 
Lösungsansätzen.

Technik:  
Untersuchung und Bewertung von Standort-
eigenschaften, Umweltaspekten, baulichen 
Fragen und aktuellen Ansprüchen an die 
Bestattungskultur.

Verwaltung:  
Diskussion rechtlicher Aspekte, der Verwal-
tungsorganisation und der Nachhaltigkeit in 
Bezug auf Friedhofanlagen und -systeme.

Praxisbeispiele:  
Vermittlung von Kontakten und Besuchs-
terminen bei anderen Gemeinden, in denen 
Projekte mit Vorbildcharakter realisiert 
wurden.

Rufen Sie uns an. 

Sie erreichen die Geschäftsstelle der 
Gütegemeinschaft Friedhofsysteme e.V.
unter der Telefonnummer: 030 / 203 14 575

Beratungsangebot 
im Überblick

››

››

Gütegemeinschaft Friedhofsysteme e.V.
Kronenstraße 55–58  .  10117 Berlin

Telefon:  +49 30 / 203 14 575
Fax:  +49 30 / 203 14 565

info@friedhofsysteme.de 
www.friedhofsysteme.de

ExpErtEnwissEn für diE planung und 
gEstaltung modErnEr friEdhofanlagEn

Gütegemeinschaft Friedhofsysteme e.V. berät Friedhofsträger 
und -planer, technische und Verwaltungsmitarbeiter 

Die Entwicklung des neutralen, technisch 
versierten und bis ins Detail ausgearbei-
teten RAL-Prüfverfahrens hat die Güte- 
gemeinschaft Friedhofsysteme zu einem 
Netzwerk von Experten anwachsen lassen. 
Die Erfahrungen aus den jahrelangen Ent-
wicklungsprozessen können von Fried-
hofverantwortlichen jederzeit abgerufen 
werden. Dies gilt für eine pietätvolle Ge-
staltung ebenso wie für rechtliche, ökono-
mische, ökologische und kulturelle Fragen.

Mitglieder der Gütegemeinschaft reisen bun-
desweit und ins benachbarte Ausland zu Ex-
pertengesprächen, Bürgerinformationen, Pla-
nungssitzungen und ähnlichen Terminen, bei 
denen die entscheidenden Fragen zur Zukunft 
der Friedhofgestaltung gestellt und Antwor-
ten gesucht werden. Dabei verfolgt die Güte-
gemeinschaft einen ganzheitlichen Ansatz, 
der die Überlegungen der unterschiedlichen 
Fachinstanzen mit dem Blick auf eine nach-
haltige Konzeption und Gestaltung vereint.

Jetzt QR-Code scannen 
und auf unserer Website
informieren:


